
Der Blick auf die Entwicklung der Wohnungssituation in Nordrhein-Westfalen 
zeigt: Der Markt regelt nicht alles. Die Versorgung weiter Teile der Bevölkerung 
mit bezahlbarem Wohnraum ist vor allem in den verstädterten Ballungsräumen 
nicht mehr gesichert. Insbesondere in den „Hot Spots“ besteht erheblicher 
Wohnraummangel. 

 DER ÖFFENTLICH GEFÖRDERTE MIETWOHNUNGSBAU IN NRW 

 IST SEIT 2016 UM 34% ZURÜCKGEGANGEN! 

Die Mietpreisspirale dreht sich immer schneller und in immer neue Höhen. 
In vielen Städten müssen Mieter inzwischen mehr als 30 % ihres 
Netto-Einkommens für die Miete verwenden. Es bleibt zu wenig Geld
für die übrige Lebensgestaltung.

Das geht zu weit.

 DER WOHNUNGSMARKT DARF KEINE PROFITMASCHINE FÜR 

 EIN PAAR WENIGE SEIN. WIR STEHEN FÜR EINE SOZIALE WOHN- UND 

 STADTENTWICKLUNGSPOLITIK FÜR DIE VIELEN IN UNSEREM LAND. 

Unser Konzept baut auf vier Säulen:

Mehr bezahlbaren Wohnraum u. a. mit Hilfe einer 
Landeswohnungsbaugesellschaft schaffen
Eine neue landeseigene Wohnungsbaugesellschaft soll den Kommunen helfen, 
dauerhaft bezahlbaren Wohnraum zu schaffen. Ihr Service soll sich insbesondere 
an die Städte und Gemeinden richten, die selbst keine eigene Wohnungs-
baugesellschaft mehr haben oder mangels eigener Ressourcen nicht aktiv 
werden können.

WIR WOLLEN #WOHNENBEZAHLBARMACHEN

KOMPAKTINFO

 Für die Vielen, 
 nicht die Wenigen. 

 #SozialerFortschritt 
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 Wohnungspolitik wagen 
 gemeinwohlorientierte 

 Mehr 



Mit einer gemeinwohlorientierten Bodenpolitik die Baukosten senken
Hierzu soll vom Land ein Bodenfonds eingerichtet werden. In diesen fließen 
Grund stücke ein, die das Land in Treuhand der Kommunen erwirbt und zu Bauland 
entwickelt. Baureife Grundstücke werden zu Wohnzwecken vergeben. Im Rahmen 
der neuen Gemeinnützigkeit soll dies ausschließlich in Erbpacht erfolgen, zu einem 
günstigen Pachtzins. Die Pachtzinserlöse fließen als Tilgungen dem 
Bodenfonds wieder zu. 

Die Förderung des sozialen Wohnungsbaus durch eine neue Fördersäule 
stärken und gemeinwohlorientiert ausrichten
Wir brauchen eine neue Gemeinnützigkeit für private- und öffentliche 
Wohnungsunternehmen. Das heißt: Günstige Förderkredite, Investitionszuschüsse, 
Vorzugskonditionen bei der Grundstücksvergabe, Erbpachtmodelle für deren 
nachhaltige Nutzung zu Wohnzwecken, unbefristete Mietpreisobergrenzen und 
Belegbindungen.

Ungerechtfertigten Mietpreisanstieg verhindern
Bezahlbares Wohnen bleibt erstes Ziel unserer sozialen Wohnungspolitik. 
Solange der Wohnraummangel nicht überwunden ist, gilt es, die Explosion 
von Mietpreisen durch geeignete Maßnahmen zu begrenzen und den 
landesrechtlichen Mieterschutz fortzuentwickeln statt abzuschaffen.   
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 #FairGehtMehr  #DuBistEsWert  #ZusammenWachsen 
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